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Anhang.
Die Vorbereitungen . auf Monte Casıno

ZU Jubelfeier.
(Mitgetheilt Von Heinrıch Rıckenb &C )E)

M 1E iIreudige Begeisterung, velche sich be1 dem
Herannahen der Jubelfeier der (x+eburt des
heı1l Benedict uberall seiner ne bemach-tıgt un sıch nıcht 0OSS 1n leichtverhallenden Worten, C

sondern uch TIr le1ibende Schöpfungen undgege-
ben hat, musste sıch gyanz vorzüglich der 1ege des
ganzen UOrdens, 1n Monte Casıno, zeigen, und da QC
W1issermassen iıhren Höhepunkt erreichen. Hier eEsS Ja,
WO der he1l Benedict den orossten el se1nes tugend- W STund wunderreichen iiebens zugebracht, 1er alr €S,

C SEeINE heil ege SeSCHTIEDEN. un WO ih seine
unger nach Vollendung seiner iırdıschen aufbahn Aul
einer Lichtstrasse ın den Hiımmel eingehen sahen ; hıer
War es endlich, er auch nach dem ode och ruhen
wollte Es sind 1eSs es (zründe, welche den AON-
chen Monte Casino, als den nachsten rheR, un
g1eichsarh erstgebornen Söhnen ‚ UNSECIECS heil. Vaters,
und den Hütern ABn unabweislichenSEe1INESs Grabes
Pflicht machten, es aufzubieten, umm das bevorstehende
Sacular- un Familientest 1in einer ihrer bevorzugten

Dieser Bericht wurde unl bereıts nach Redactionsschluss aus Monte Casıno
zugeschickt. Da jedoch erselbe gerade jetzt U1l Interesse ıst und vielen
Pılgern deutscher Zunge als e1in wıillkommener Führer bei der Besichtigung der
Restaurationsarbeiten daselbst yelegen kommen ürfte, haben WIr uns ent-
schlossen, denselben 1er als Anhang anzufügen. Separatabdrücke hievon sınd
durch dıe Redaction A beziehen. Preis pr Exemplar Lire kr. 5W
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stellung entsprechenden W eise T# begehen Wıe 11A11

1er diese Aufgabe egriffen und VOT keinem ptfer
zurüuückschrack 1eselbe bestmoglıch 7 erfüllen, 1eSs
ÜTZ darzuthun 1ST der 7Zwec nachstehender Mıit
theılungen

Es 1ST selbstredend ass he1 den F treffenden
V orbereıtungen das aup ugenmer altehr-
wurdıgen Ihurme musste zugewendet werden, den der
heıl Benedict 1er vorgefunden un: bewohnt hat Es
1St nıcht ohne esondere Bedeutung, dass Monte (‚asıno
diesen AAr SE1711 appen aufgenommen der Strom,
den Fusse desselben hervorbrechen sehen, bietet
N O1 treffendes 1ld al der >Segnungen dar, dıe sıch
Urc den VO  a} 1er ausgegangenen en reichlich-
ster Fülle ber alle 1heile der MS en
Dieser urm, au der eıt der Romer stammend und
innerhalb der gewaltigen, vA ] heıle JeLZ och erhal-
enen, cyclopischen Mauer vyelegen, welche das gesammte
A pollo Heiligthum umschloss, bestand Aaus C
wolbten Erdgeschoss, welches als Kıngang dıente, un
N ZW O1 Stockwerken, VONN denen das untere (cella
fer1or) O1l dem heil Vater als W ohnung benutzt wurde.
er dıe Verwendung des oberen Stockwerkes (cella
super10r) Jasst siıch nıchts Bestimmtes angeben Aus
den lalogen (yregor des Grossen N15S5S6I1I WIT NUr, ass
asselbe dem heil Vater be1 dem Anlasse, als der I)1a-

Servandus ıh besuchte, als Schlafgemach diıente;
WITr lesen namlıch der angeführten Quelle (D 13
Cap 35) 99  1s dıe ZE1Itdes Schlafengehens gekommen
WAar, begab sıch derehrwürdige Benedict den oberen
Har des Thurmes, währendsıch der 86Ccon Servandus

dem unteren Raume desselben ZU Ruhe Jegte. CC Diese
Angabe spricht die Annahme derjenigen, welche
der oberen Zelle die Bestimmung NES Oratoriums LA

f ılt W1556€ wollen DenVertretern der ‚erwähnten
nsıcht iSt auch schon der Umstand ungünstig , ass
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der he1l Gregor da, W O VO den apellen SPr cht
welche der he1l ened1ic autf Monte Casıno errichtet
1U der Gapelle (oraculum) des he1ıl Martin und de
des heı1l Johannes des Täutfers Erwähnung *Hut(In
1DSO tem pollinıs Öraäcttıum beatı Martın1, ubı
ero ATa eiusdem A pollinis fult, oraculum Jloannıs
construxit.) Von einem drıtten oraculum Ww11rd weder

Qd1eSer. och anderen Stelle gyesprochen
Iner unteren sıch och C1 HE wahr-

scheinlich Aaus der ÄEIit des he1l Vaters stammende ST1S
Sitzbank VOT, die auf TEel Seiten der Ze her-

umlaufend darauf hınzudeuten scheıint ass der heıl
Vater 1er C116 JUnger ZUT Abhaltung cg’eistlicher Con
ferenzen versammeln pflegte Die untere
mM1 der oberen ınwendie UTr C111 Lreppe verbunden
Was die Fenster der ZLe betrifft werden deren
Z W als gyeschıichtlıch wıchtig besonders erwaäahnt S

kKHenster Urc welches der he1l V ater die eeilje sSse1ner
Schwester (restalt au den Himmel
fiegen sah WarTr ach W esten Piumarola hın C
egen; das andere { welches dıie gläser
Flasche auf den els hinunter Wwarf, ohne ass Sie 7
rach: befand sıch ach der gyewoOhnlichen "Tradition
der Nordseite ; ach anderenWar as kenster
W estseite un diese Annahmestutzt sich&u die
Gregor dem TOSSen angegebene un: dem CEZa
Factum besser entsprechende Oertlichkeit: „ 5ub enestr
eadem INSENS praecıpitium patebat San or um mol
asSperum. In ezug auf die obere WIEG ©- 1: He

hnt daster als historisch merkwürdig besonders er
Fenster namlıch, UuTre welches der he1il Benedict
W1e dıe Seele des heıl Bischofes ermanus {} den
Engeln den Himmel emporgetragen ward; dasselb

und dielag ach Süden Capua hin Die
untere WAar: dıie Zeugenund de Fiau tsch u-

platz der meısten W under,die der Kl Vat
I 3880
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onte (‚asıno gyewirkt —— Suchen WITL unNns Nu: 89i Bezug
H dıe Qertlichke1 un den lan des ursprunglıchen

Klosters, CS O11l heil Benedict selbst erbaut
orden, ELWAaS YENAUCT Or1ıentıren Als kKingang 1711

Kloster diıente der eben erwahnte tunnelartıge
Durchpass unter dem I1hurmgewolbe welcher och
halten, dessen westliche Aussenseıte aber der olge
be1 Neubaue des Klosters A Uus  N dem (zrunde uüber-

aUt und er den Blıcken eNtzogen wurde, u11l diese
ehrwurdıgen Veberreste dıe Eiıinfüsse der S  1E
un besser schuützen. Urc Zugang C111-

etend, der VOT kurzem nordlichen nde des Durch-
passes gzeoffnet worden, sehen WITr den kleinen Zwischen-

I, Urc den dıe (GGrundmauer des jetzigen Klosters
Hatteder des Ihurmgewolbes getrenn IST:

diesen Kingang durch en Ha dürchschritten,
fand INa ZUT Rechten den Stein, mıt dem rucke

© Kniee des hei1il Vaters und der Flasche, welche
nach der erwähnten Tradition, [(0181 dem Fenster der
STA aut dıesen Stein hinunterwarf. Hıer War

ch AAanl zEit Hungersnoth, auf das
ebet des \igen hın,Q Scheffel Mehl niedergelegt

Cc1MH todter Knabe ONn emselben wiederfand und
Leben erweckt wurde. hat VOoNn diesem Stein

nıge Schritte oleicher ostlıcher Kichtung vorwarts
stand. Inanil VOT der eigentlichen Klosterpforte, VOoO

och die Pfoste erhalten. G: dıesen Eingang
te ma eigentlichen Klosterraum und
ber CIN1ISE von denen och Spuren SICHT
autfs gyen Ireppenboden,
ZUE ın 13 No ost. die verschiedenen Offi

de ochund ebe S nden , VO  ; denen ‘
eb reste dıe der römischen Zeit stam-halten,

W1Cund Gebäude welche sich
ter nach Bedürf-ben VOr anden VOon dem heil

A
das eue Kloster wendetwurden. ZUur.

‚Ka
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R echten RS 11aAall ÜE CIiHe ure das Dormitorium
der Brüder C1MN, welches sich das Kefectori1um, dıe
üche, dıe Vorrathskamme und dıe erberge für dıe
(zäste anschlossen; auf dem gleichen Niveau W1e dıe
untere Die Mauer, welche das Dormitorium VO

der W ohnung des eiliıgen trennte, wurde Anfang
des zwolften Jahrhundertes VO  w Abt Otto abgebrochen,
als das Dormitorium mıt der unteren ©  e, welche
bereits schon VOIl Abt Petronax achten ahrhunderte

e11 Oratorium verwandelt worden, R aume
verbunden und C111 STOSSCS Oratorium erbaut
wurde, VO welchem nıcht OSS Mauer LEeDeErLLEStE, S OT1L-

ern uch 5Spuren VO (+emälden gyefunden wurden
Von dem anghause des Oratoriums uüuhrten SEwIw Stu.
fen das (ChOör hınauf der (!/x7rundriss der PSIS 1ST
och sıchtbar An dem ostlıchen nde des Oratoriums
ST1eSS 1998028 be1 den Ausgrabungen, VO  S welchen <xyleich
dıe Rede wırd auf G1IHEIN kleınen CIN1IYE Gerippe
und (rebeine enthaltenden Begräbnisplatz, der jedoch
aus spaterer Zeıt STtammt uch dıe Cisterne neben dem
Dormitorium, der Stelle, 395808l dıe „Capelle de
Monche“ steht, gyehoört NeUeren ö1l

AUt der sudlıchen Aussenseite des Dormitorium
und den Thurm anstossend befand sıch e111 balkon-
artıger Mauervorsprung (podium), welchem aus de
he1l Vater Riggo, dem Waffenträger T otila:S der VO
sSe1inem Grebieter entsendet worden die Sehergabe des
Heiligen auf die TO Pi stellen, die Worte zurief
„Les aD, meın Schn, leg ab den SCHhmMUÜCK;, enn
ist nıcht Dein!“ AuUt dem xyleichen Podium 555 der
Heılige, als Totila selbst kam , ber e nıcht wagte
sıch ihm nahen, sondern ehrfurchtsvoll siıch £5 O
niederwartft un hegen 1e bıs der eıliıge F ıhm
hinabging un iıh: aufriıchtete.

Als EeErstie Capelle diente, WI1  D bekannt, der A pollo-
tempel, den der Heilige ıer vortand und der nunmehr

14*
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für den Dienst des wahren (rottes verwendet HE dem
he1l Martın geweiht wurde. Die Stelle welcher der

Apollotempel, beziehungsweı1se cdie Martinscapelle, 23
standen ist  S nıcht mi1t voller (r+ewissheıt ermittelt. Am
elısten Wahrscheinlichkeıit hat für sıch dıe Annahme
des Ekrasmus (rzattola des elehrten Bıbliothekars und

Historiographen Z Monte ( asıno ( 1734)7 ach wel-
chem derselbe Aa17ı der sudwestlichen cke des unteren

Hofes, ma  am jetzt kleine (rartenanlage sieht,
tänden, gyegenuber dem gegenwärtigen kıngange

die erste Stanze un dıe ornalle der Benedictszelle.
ach andern War erselibe ZWAar dem QgulEICANEN ote,

aber mehr ostlich un der Stellegestanden, WO

Z der Angang Zn ear ist So viel ist als sıcher
nzunehmen, ass dıe ursprüngliche Martinscapelle nıcht

stand die etzige. nıcht Zzu verwechseln miıt der
euerbauten 111 den Räaumen des ausgegrabenen alten

Dormitoriums, : “ und dass sich 1eselDe vielmehr 111

telbarer Näahe des K losters befand, mı1t emselben
bunden WAar. Dieselbe wurde VO AF PetronaxX

weitert, VO  3 Abt Desiderius (1058—87) aber, der U1

dem Namen Victor Ia den päpstlichen bestieg,
bgetragen, 4: &, der Stelle grossecrenh un scho-

en Bau aufzuführen, W 1€e dıe Inschriftft mıiıt goldenen
chstabenHezeust

ACultibus EXLLETAL quondam locus iste dicatus
MON1CIS, InNGue hoc templo veneratu A.pollo,

od pater huc roperans Benedictus 1ı Omnipotent1s
Vertit honoreDeret Martını sanctı.

Desideriuspost centum lustra vetustum
arvumqgue ever avıt, compsit et auxit.

War nich S sehr der Zahn der. ZEIL un dıe
It der Elemen C, die Lerstörungswuth der 4 O:

arden un Saraze C welche ursprünglicheK1G
W

andelten uniNeN Trümmerhaufen
CiIiHeN Stein auf dem AlsETI1 1a S€ at

A  M
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inNall VOT LU bald A Jahren dieAusgrabungen begann,
fand 1111A11 die Stelle des Dormitoriums, WO 1U dıe eue

Capelle des hl Martınus steht, Hıs ZU ec vollstän-

dig mıiıt Schutt angefüllt un fast Q allZz uch den Kaum,
den nunmehr dıe V1 CL GES un dıe GCapelle der schmerz-
haften Mutter einNNnNımm NuUur deEHENTISE; der die JetZz
wıeder zugänglich gemachten Räume AAl ihrem fruheren
ustande sa und euge der Ausgrabungen dıe
gemacht, und er Schuttmassen dıe ausgeraumt werden
mussten, An sıch ST VO all’ dem Aufwande

Zeıt Arbeit und machen, der nothıg Wafl, bevor
dıe Inangrifinahme der Decoratıon zonnte gyeschrıtten

werden Ursprüngllich Jag 1111 ane dieser usgrabun-
dıeQCH OR dıe Aufsuchung der alten Klosterpforte

sıch auch fand bald aber rief C1iHE6E AÄArbeıt dıe andere.
IDie erwähnte (usterne mMusSsStie enttfernt werden, da S1e

dırect neben der untern gelegen, dıe zugekehrte
Mauer derselben schädigte. Be1 Beiseıtigung der
sterne tand INa Spuren der alten Lingangsthuüre
die untere Zelle, welche darauf hinwies, dass der
sprüngliche en der Meter tiefer lag al
der, welchen 111a  an VOT sıch hatte Was 1U dıe aufg
häutten Erd un Schuttmassen A US diesem h1 Rau

entfernen KYEeDOL, War _ einerseıts das Gefühl de
Pietät, und anderseıts der SIOSSC Vortheil den
dadurch SCWAaLNNL, ass die Capeche des unteren
thums bedeutend er und für künstlerische
schmückung weıt &SECIENELET wurde. Nachdem
eıt soWweıt gediehen fasste ina den FPlan; das ganze
alte Kloster, sovıel noch davon vorhanden, auszugrabe
un zugänglich IR machen. AATT: dem dadurch WONNENE
R aume wurden die 16L apellen erbaut, die bereıts
wähnt S1iNd. Dazu kam och die Herstellung des NEUEI

inganges, VOT1 welchem gleich dıe Rede SCHL WwI1rd. S o
wırd dem Leser bald klar werden, dass dıie I0 bıs 140
Arbeıter, dıe seıt mehr enn Trel Jahren für das QTOSSE



Restaurationswerk angestellt STETtS thun fan
den C mınder MUNEeVO un AUSSEers schwier1g War

dıe hlıezu erforderliche Arbeit 1C dıe
&. der and der alten Documente un der da un dort
Zerstreuten einzelnen Andeutungen gyeführte Leitung des
(+anzen un dıie dadurch bewerkstelligte Reconstru1-
rFulns des ursprüunglıchen Klosterplanes mM1 moglichst Ea
geNauer Angabe WO jeder einzelne el desselben SC
standen Um diesen Theil der Arbeit hat sıch e1Nn Miıt
gylıe des OSTeEers oSse Quandel, C111 glänzendes un
bleibendes Verdienst erworben. erselbe hat die Re
ultate der Ausgrabungen un SC1INeEeT Forschungen mi1t-

sammt den betreffenden Documenten ınd Zeichnungen
1n für den TG bestimmten Arbeıt E11-

gestellt, dıe nıcht OSS unermüdlichen Fleiss, SO11-

ern auch e1Ne gylückliche Combinationsgabe zeigt. ach
dem die Ausgrabungen bereıits ihren bschluss erreicht,

auch ardına Bartolinıi, der STETIS den esonderen
Gönnern un Freunden VO Monte (Casıno un des
Ordens zahlte, &L (Ort un Stelle un für Punkt
sorgfältigen Prüfung unterworfen un ass Ergebnis

“ HOT: gelehrten KForschungen ebenso oyrund-
lıchen als interessanten Arbeit niedergelegt, deren TÜGC

‚1d vollendet SCIN wIird.
Die und für sich schon erdrückende Tast der
1t WAar 1m Laufe des etzten Herbstes och dadurch

eutend vermehrt worden, ass E1n Kingang
gemachtwurde. Der Leser, der Je Monte

besucht un SGelegenheit gehabt hat den be
E1Its fter erwäahntenaltehrwürdigen Kingang UuUrc den

anzustaunen, wirdgleich Iragen, ob enn derselbe
Rücksichtgefunden und irgend baulıiıchen

nderung dem anstossenden Klosterflügel /AUE

Opfer gefallen. (rxerade diıe besondere RücKsicht, welche
S ehrwürdige un geschichtlichk Erinnerun-
reiche Raum verdiente, War eS,welche mıit Be
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lassung des alten Kinganges den Bau A E NEeUEN WE

nıcht als C.1He unumgängliche Nothwendigkeıt doch
C305als CH1416e angenehme Pficht der Pıetat erscheinen hHess

Der HC viele Wunder gyeheiligte Kingang, hart
QeEsSSen ostlıcher Seite dıe Nische mi1t dem Standbilde de
hl Benedict und dem erwähnten denkwürdigen Steine
steht, diente namlıch nicht oSsSs den Insassen un Best
chern des Klosters, sondern uch den Saumthieren als
Durchpass,E1 Umstand, besser gyesagt EC1H Uebelstand,
den Von verschiedener Seite un wıederholten Malen
War aufmerksam gemacht worden un dessen Inconve-

dıe ugen SPIINgT W ährend 11LU.  a} der untere
el das 1ST der HEG den AaAa unNnrende SEWO  €
(rang, S belassen WwI1ırd WI1C sıch VO der Zeıt des hl
Benedict bıs auf uUuNseTeE lage erhalten, wırd dagegen
dıe erwähnte Nısche A kleinen Oratorium I1

T /AdER Darbringung des Messoptiers
Lert und dıie Hortsetzung des (ranges das 1ST dıie
Meter lange nd auf 62 Stufen steigende G(rallerie, dı
aus Zeıt sStamm(t, entsprechenden
PFAtHTtr unterworten. Es wiıird dieselbe mit
NEernen LIrıtten versehen, un ist diese rbeit ı voll
ange

Der eCUue Eingang, der siıch dem Ankommend
ELWAas ostlıch N©Benediecetsthurme zwıschen de
ster1a un: dem Archive erhebt, und[0181 dem au
dem Auge |EeE1Ne€e reizende Aussichtber dıie ese ten
hılde Campanıens darbietet, ist seıt mehr enn
naten vollendet Die Herstellung desNEeUEN 0SSSa
Portals WAar nıiıcht minder schwieri1g als kostspielig,
dem TEe1 Grundmauern durchbrochen werden musste
wobe1ı eın ‘bedeutender archäologischer und QCM
wurde. Als nämlich 6116 dieser Trel Grundmau
durchbrach, fand mMa gSrossen Iravertinstein mıiıt

InschriftAB S welcherhervorgeht, assautf der
he VOI Monte CasınoN1ıC S55 dem A.pollo un
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der Venus, sondern uch dem Jupiter E1n Jlempel
tet worden War Näher darauf einzugehen ist 1er

nıcht der Ort
ach diesen Andeutungen ber die baulichen Ver

aäanderungen des jetzigen und ber dıe Wiederauffindung
des ursprünglichen Klosters ist nunmehr darzuthun, WI1IEC

verschlıedenen (+2ebote stehenden Räume für
kunstlerische Ausschmückung verwendet werden C
urtheilsfähige Besucher wı1ırd <gyestehen INUSSCH, ass uch

'Theil der für das QTOSSEC Jubelfest &yemachten VOor-
Handeltereıtungen CXHE wahre KH1esenarbeit Wr

1G hıer keinegswegs OSS 195881 einzelne (zemälde,
auch nıcht ECG41He eıhe, sondern VOollstan-
igyen Cyclus VOI (zemälden, e111e eigentliıche Kpopee,
deren Held und (r7egenstand der hl Benedict m1T dem
von ıhm gyestifteten en 1St dargeste UTrCcC das

bendige un bezaubernde S piel der Farben uch 1er
vollen dem Leser HFE das Labyrınth der uniIzenNn

emalten Stanzen un der verschliedenen änge nd
reppen als KFührer dıenen.,

Wır beginnen uNnNseTe W anderung al der südwest-
&;  IC  hen cke des unteren Klosterhotfes Wir stehen da

srossartıgen Portal VO tunfthalb Me
ohe In der Kronung desselben trıitt 115

Relief zwischen Palmkronen, die Mutter (rottes ent-
und10r ZUE Seite der hl Benedict und die hl

holastıica etender Stellung:. Aut den monoli:then
SUNSK'SS ken lesen WIT zwischen reichem dealem
nt den Psalm eingehauen „ Venite exultemus

n66 welcher dıe Kinleitung das Hauptofficium
rchlıchen Jlagesze ten nthaält und HEG den WIT

der Schwelle desZANZEN Werkes auf.dıe Er
enheites Chordie undauf dıe hohe Bedeutung
erksam gemachtwerden, welche der hl Benedict
elbe ZUgEW1ESECN. Diebeiden hürürflügel sınd VO  n}

ihrem untern "CTheile mı1ıt Relief, 111 dem

n
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obern mıi1t dem Monogramm Christi un MmMI1t dem (Gsruss
des Engels W AVe Marıa gyeschmückt Üre dieses POorTt:
tal treten 11l1eN Vorhof (Stanze 1) C1IiKH wel-
chem WIIFT. die Kınleitung un Vorbereitung, yleichsam
das Orwort AUI: QYaNZen Werke VOT HS en

AÄn der ZU. „inken gelegenen Wand sehen dıe
orbilder des hl Benedict Abraham und saa aCcCo
un oSe Moses, Elias un E lisäus Auf dıie Verglei-
chungspunkte un Beziehungen zwıschen dem h1 Bene-
ict und den Patriarchen des alten Bundes weılst schon
mıt besonderer Vorliebe der h1 Gregor der (ı r0sse hın,

NC} den W undern des Heıiliıgen SPTICHt:
das au  N dem Felsen kam sehe e„Be dem W asser

Moses be]l dem Eisen das AaUSs der 1efe des
assers wıederauftauchte, C1HEE1) Elisäus; be1 dem (1e
horsam des aben, 14s A och deutlicher druckt
sıiıch der Hymnus der Breviers AaAUuSs ®

Ou1dquid antıquı Vates
Quidquid aeternae mo LeQ1S,
Continet nobiıs celebranda SUumnmıı1

Vıta monarchae
Isaac, Mosen, Abraham sub un DECtOFE clausıt.
In Abraham, zugleich das Vorbild des Glaubens

un des (rehorsams, wırd uns der Patriarch derMönche
des Abendlandes, der Vatere1N€ES ahl
(xeschlechtes, VOT:Augen geführt, A welchem der
spricht „Jch werde dich grossen ke
machen un dich SCHNEN undeinen Namen verherrlic
un du wirst ec1InNn G(resegneter Se er1sque benedietus.“
In saa finden WIT die Idee des Öpfergeistesg e-
drücKe: LEr Jacob erkennen den tLreuen Diener des
Herrn un den gewissenhaften Haushälter, E Elias und
Elisäus dıe Vorbilder des vorchristlichen Äonchthums.
Josef, VOT dem Weibe Putiphar’ fAiehend un den Mantel
zurücklassend Unschuld Fetten, MC
bıldet unNns den hl Vater IS Jüngling, welcher der Ver-
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erbten Welt den uüucken €  E alle SC 1116 (züter VerTr-

lasst un ndlıch dıe K leıder VO  — sıch werfend, sich In

stachligen DDornen wälzt, SE seele VOT jeder akel
F1 Z bewahren. W ıe Moses dem VO  an ott 1I-

Wa  en des en Bundes das (z+esetz verkündet,
auf ass „dasselbe erfüllend lebe und eingehe das

DBenediet dergyelobte and;“ hat uch der he1l
VO  } (szo0tt 3E 171:1e171 besonderen Iienste auserwählten
Schaar des Bundes AL ege CI (ze
eiz gyegeben dessen TeuUE Befolgung Millıonen S1067

Jünger das and der Verheissung un das 1mm-
he Jerusalem eingeführt hat Wie Moses dıe (Tzesetz-

afeln A dem erse Sinal 4 dem Herrn erhalten,
auch ann 1iNna  n Sag en, der Benedicet S ege

Wdem erge VO Casıno OIl dem (ze1iste War
doch, dem Gregor, H1} 1homas, dem Hi
Antonıin und ON Concılıen versichert wiırd, der hl Geist,
der ıhn be1i der Niederschreibung derselben inspirırt un

eleıtet hat „Sanctus Spirıtus per beatum Benedictum
eodem spiritu, „ quUO et Canones edit1 SUNT FTeEQU-

monachorum Concil. DHUusiae: L}
Auf.der gegenüberliegenden W and sehen WIT W1€e

hl (sJreo dem neben ıhm knıeenden und mıiıt SC
pannter Aufmerksamkeit auf jedes W ort lauschenden

COnPetrus Züge un W under aus dem endes
Vaters erzählt, un C141 drıttes (+emälde Al derselben
nd stellt die VT Aehbte dar; au deren Mund der

Snr das, Was vVo Benediet erzählt, VOeI-

NHatı W1e uns selbst mıt den W orten
ALCch habe ZWAarnıicht alle egebenheiıten SC1H

eNs Erfahrung gyeb acht, aber das Wenige Was

ähle, habe k Mittheilungen,welcheAI

e1in namlıch 11-darüber gemacht haben;
n, eın höchstehrw 1Qer Mann, der ihm der

eg1e un des Kloster Monte asıno) gefolgt ist ;
9 der vıeleJahre dem Kloster im Lateran



S K

vorgestanden (  (& der drıtte Ahbt Monte
Casıno, und ndlıch OHNOÖTATt der och JELZ das Klo-
Ster (Subiaco) leıtet welchem der Heilige anfangs g -
wandelt 44 AT dıe verschıedenen W andverzierungen E111-

zugehen, d1ie WITE 1er W1e anderwarts angebracht sehen,
rlaubt dıe Zeit nıcht, da WITL weitergehen und u1l: auf
die Hauptbilder beschränken HIUSSCH;:

Unsere W anderung geradeaus tortsetzend gelangen
dıe anstossende zweıte Stanze dıe doppelt

lang als breıt m1t Kreuzgewolben un mMi1t QrOSSCH
Halbrundfenster versehen 1ST welches die ogen-

W 1TAauUm-füllung der ostlıchen albwan eiINNımMmmM
ıch S ang diese Stanze m1T der vorhergehenden uch
dem nhalte und dem (zxeiste ach der uns 4A US ıhr ent-
gyegenweht AT das engste ZUSaINinel W1€ JENEC diıe
fernere, nthält diese dıe nahere Vorbereitung auf
das Werk dıe W under nd dıe ugenden des Qrosscn
Mannes 1eselDe führt u1ls namlıch el vA
ZWO gyeschichtlichen Friesbildern Scenen aus dem Le
ben des Benedict VOT ugen mi1t der Abreise VON

Subiaco anfangen und mM1t der Gründung VOIN Mont
Casıno abschlıiessend Das Eerste 1ıld zeigt uns den
schiıied VO Subiaco und as zweıte die Ankuntft auf
Monte ( asıno und ZWAar dem Momente, WO er, be-
reıits auf der ohe des Berges angekommen, 11 Haine
der Venus, SYanz der ähe des jetzt och „Mont
Venere“ genannten Hügels, sıch autf den en wirft
und für die Bekehrung der Heiden betet, auf dem Stein;
auf dem niedergeknieet , Jetz och sich
baren Abdruck des Kniees zurücklassend. Das 1er
ıld stellt uns den Heiligen VOT W16e das (+ötzenbi
des Apollo herunterschlagen lässt und den „heilige
Hain“ den Flammen preisg1ibt. Rechts und 1ın ent-
fliegen ÜTFE die Lüfte Teufelsgestalten rasend VOT I:
‘> ass ihre Herrschaft 1er ben für 1 nde
sSe1 Im fünften wırd uns der Vater vorgestellt
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WI1E den annoch 1111 Schatten des es sıtzenden
Heiden der Naächbäarschait das E des kvangelıiıums
bringt. Das sechste zeigt 1155 W1€ der Einsiedler Marti-
NUus, der sıch 11 1G Felsgrotte der Campanıla C111e

Kette geschmiedet hatte, VO dem Benedict eE1NES

Besseren belehrt wırd 11t den W orten, dıe u11 der
Gregor autbewahrt hat „Wenn Au C111 wahrer Diener
Christı ıist fessle dıch nıcht e1IHNeE Kette VO Kısen,
sondern dıe Kette der I1ı.ebe Christı W4 Die ubriıgen Bıl

tellen uns alle dıe Anstrengungen VOT ugen mit
d NneN die Holle en Bau des Klosters E hındern sucht
nd W1e ndlıch TOLZ allem dem; Dank der W undergabe

Henedict,; Monte (jasıno ersteht.
Kine mıt elief reich gezierte JIhure offnend, ober

elcher WIT die Aufschrift lesen: jCehHa Bene-
dieti W4 treten l lemmes Vestihbulum (Stanze 3)
C1IN, dessen westliche W and mi1t 6CIH HNiegenden Taube
zwıschen ‚ZW E1 Palmen geziert 1ISt. auf der gyegenuber
stehenden Seite lesen ME olgende Dedicationsschrift
des KQANZCN erkes:

De1 et Salvatorıs nostr1 Jesu Christı
Deiparae Virginis Mariae

ÄC 1V1 Patrıs Benedict1
Nomini dedicatum.

W Von diesem Vestibulum u1nls ©OINe Thüre OC
deaus das obere Sanctuarium, welches aut ZW

Theilen besteht , us Pronaos : oder Orraum
nze Aaun demeigentlichen Sanctuarium der OT
NZe 5)
Der Vorraum ZEICT15 zunächst el
hıistorıschen Bildern denheil Benedicet 516 den

SSCH W under- und Greistesmann, den liebevollen Va
dem das zeitliche und le bliche, W16as geistliche

W1ige Wohl SECE1INeTr Sö am Herzen liegt un
Uure die Kraft SE1NES Gebetes auch aus der
Noth und (rzefahr befreien vermag Hier
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Stimmesehen WITr E EeISPIE W1C eın ONC  9 der

des Versuchers tolgend, das Kloster verlassen wıl
ber Mr die Erscheinung C416 auf ih losstürzend
Prachen, den C ank dem (z+ebete des he1ıl Mannes
V:OE siıch SeschEn, 11 chrecken DESELZT, zurückkehrt, _
und den Angstruf ausbricht, den be1 der B
trachtung des Bıldes A hoören 41 herbel, eı1l
Herbel, ennn der Drache W 1 mich verschlingen!“ Dort
sehen WIFr  9 vornehmer NOovıze, welcher dem heı1l
Benedict be1 Tisch das T halt, stolz be1 sıch spricht
„.Wer ist dıeser, dem 16 1enste leiste , un bın
ich ass 16 ıhm dienen soll1?“ VON dem Diener (rxottes
aber der auch dıe gyeheiımsten (+edanken den Herzen
hest urchschaut zurechtgewiesen und SCWArNT wırd MI1T
den Worten „Bezeichne eın Herz TE dem Kreuze,
Bruder ! Was du? Bezeıichne eın elz MI1 dem
Kreuze M4 Eın ferneres 1ld stellt uns dar Wa der heil
Vater den Schn Bauern ZU en erweckt den
dieser mMI1t dem lebendigen Vertrauen VOT die Kloster
pforte gelegt hatte, ass der heil Benedict den Todten
wıeder auferwecken werde. An der Rückwandgera
gegenuüber dem Chore befindet.sıch das Hauptbild
Pronaos: David auft dem Ihrone sıtzend un die
spielend, 111e hehre, ausdrucksvolle Gestalt, der
Füssen 1ir cdie Worte des Psalmes lesen :„Misericor
Domini 111 aeternum cantabo. c Es trıtt U: au  N de h1
melwärts gerichteten , verklärten Antlitze des on1
lıchen Säangers eınsolcher UÜUSGFEUÜC laubensv
INNISECF Andacht und Sammlung: des Geistes entigeg
ass mıt lauter Stimme die Mahnung des heıil Vater
Al uUNSsSerhr dringen scheint: DG Stemus aSa
lendum, ut MEeEeNS HNOSTTa Concordet OC1 NOStrze.*
Grründe sınd wohl, die cden Künstler bestimmt haben,
den Psalmisten nıchtbe1 den erwähntenPropheten
der Vorhalle,sondern 1er dem unmıttelbaren kın
ge asHeiligthum un dem Gekreuzigten d
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Altarbıildes gyegenüber darzustellen Eınmal ist 6S dıe
ga emıinentie ellung, welche der he1l Vater der
salmodie SC1HET ege aNngeW1IESE un sodann 1ST

der vorbildliche Charakter des Däangers selbst und
Inhalt der Psalmen 199028 en den salm D

welche mM1 dem grOsSsSCI eheimni1s der rlösung
> naher Bezıiehung stehen un auf das R eıs aus

der W urze Jesse hinweıisen „Luravit Dominus avı
verıtftatem et 110  u frustrabitur ea de fructu ventrıs (1

sedem tuamı.“ An der Spitze des Chor {

bogens i1st der SCHN1e des he1l aCıdus un des
heı1l Maurus dargestellt den horbogen schmücken acht
nge VO  — denen jeder auf e1NEeNMN Schriftbande e1Ne€Ee der
acht Seligkeiten rag Bevor WIT das Heilıgthum
selbst treten VETQESSCH W1T nıcht dıe Inschrift des
Chorbogens f lesen: „Danctificavi locum 1STUumM Sıit
inen 1b1 sempıternum et permanean oculı 161

et COT 1bı CUNCLIIS diebus W4

Von dem Pronaos gelangen auf Te1l Stufen
das Heiligthum der oberen elle;, und da sınd 1E

1U be1 dem eigentlichen (xzlanz un Mittelpunkte der
FürQanzZeCN küunstlerischen Schöpfung angekommen

gylänzendere Entfaltung der Kunst eISCNETE sich
schon der Kaum selbst ber den arl verfügen konnte
Kurz VOT dem Begıinne der Restauratıon drohte das
(zxewolbe des oberen Stockwerkes MI1 Ekinsturz un
wurde entfernt, ohne wıeder hergeste An werden,
da S' das Doppelte der Höhe erreicht und dem Kunst-
ler C144 grösserer Spielraum gyeboten wurde, den ‚OE

auszubeuten galt DenMittelpunkt der sämmtlichen Bıl-
ergruppen bıildet der Anfang, un das Ende, das pha
un Omega VO allem, Christus der Gekreuzigte auf
der Rückwand des Altars, un S zugleic als Altarbild

nend, tiefergreifend un ZAndacht stiımmend. Am
usse des TeuUzZeEeSsS sehen WIT der Seite der gOott-

lichen Mutter den heil Benedict un neben ıhm
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Regel auf der andern Seite neben dem Liebesjünger
dıe he1l Scholastica, neben ıhr C1HE au echts VOIL

ul reiht sıch der Gruppe der he1l Martın und lınks
Johannes der 1 auter A welche der heijil Vater beson-
ers verehrt hat Die obere B1ı  erreihe zeigt U1l ober
dem Altare den ECWIZEN Vater (aeternus dierum)
VOTr ıhm das Lamm,das hinwegnimmt die Sünden de
W elt, für HS  N geschlachtet, ber „1ININET lebend, be]1
dem Vater für uns Fürbitte einzulegen. A Daran chlies-
SC} sıch anbetender ellung auf die 161 oberen
Wandflächen vertheılt Engelchöre A die S Lhiere,
die s1eben Leuchter und die Z U Aeltesten der ffen
barung. Die obere ıldergruppe schlıesst die Darstel
lung der Kuppel ah der das olz der Schmach
das Kreuz X& dem das e1l der W elt gehangen, 1UunNn-
mehr verherrlicht un VOoNn ( Kngeln getragen sehen
dıe sıch Von Ost un W est VO ord un Sud erhebe
Die untere Bilderreihe bıetet ul ZUUT: Linken die Vision
dar, welcher der heil Benedict dıe W elt
Lichte a1LH®OeSs Sonnenstrahls zusammengeftasst
schaute und die Seele des Bischofes (+ermanus
®  ua VON Engeln den Hiımmel getragen San Die
Darstellung ist unmıttelbar ob dem Fenster, be1 welchem
die Vision stattfand Auft der gegenuüberliegenden nörd
lıchen W andfläche ist der BoS des Heiligen dargestell
welchem C der getreueKHeECht, nachdem sıch
das Oratorium hatte tragen lassen,aufrechtstehend,
nicht bloss Fühile, sondern mıiıt himmlischer Freud
entgegensieht. Schon sehen WITLr nämlich kleiner Ent
fernung (8) den iıhren sterbenden V ater umgebende:
Söhnen, nge miıit der Krone er Hand,
Nnur des Augenblickes derAuflösung: des Heiligen harrt

S16 ihm auf das Haupt setzen Die Köönigin des
Himmels,die CX Jugendauf kindlich verehrt und
die WITr 117 Hintergrunde auf dem Altargemälde des
Oratoriums erblicken, ist bereit, ihren treuen Diener
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ach vollendeter Pilgerfahrt ihrem ne vorzustellen
Der 1NAruc den dıe ruührende und VO  m; Meıisterhand
dargestellte Scene auf den Beschauer macht lasst sich

besten ach den W orten der Schrift Iso ausdrücken:
ass auch e eele den LIod dieses (r+erechten

sterbe!* Das Schlussbild des Heıliıgthums bıldet dıe VOIN

der Ze des Heiligen bıs ZUTII1 Hımmel reichende J7
Strasse, dıe be1 C111 siıchtbar WarTr Zur Linken
zeıgt uns das ıld den urm, daneben ypressen VALEN

Rechten sehen ZW. @1 onche, welche tıller Ehr
furcht die W under Erscheinung betrachten Ein nge
Tklart 516e ıhnen mM1 den W orten „Das Inr der Weg,
auf welchem der gyottgeliebte Benedictus ZUu Hımmel
emporgestiegen

Unsern undgang fortsetzend treten WIT AL
kleine TIThüre ach der Nordseite 111 dıe anstossende

A  A0 Nnu  ar UB C116 Scheidewand SCILTENNTtE Capelle (Stanze
C1IN, 1171 welcher dıe Scenen HIX under dargeste
sehen, welche auf das Leben der he1l Scholastica Be
ZU: en Da das Zwillingspaar CIn und dem-
selben Tage das 4C der W elt er  y R e und
und emselben Jahre die Freude des Herrn ©-
gangen,un da asselbe en STETSsS ILG (reistes
WAar und ach dem ode e1NeM Grabe ruht wurde
dieser unzertrennlichen Verbindung uch 1er dadurch
USCATUC Heg eCHeN, ass dıe auf el sıch beziehen-
den Hauptbilder e1N Raum umschloss An der Wand
sehen Altarbilde die heil Jungfrau wel
cher die GCapelle geweiht i ST Kın Engel rechts führt
den heı1ıl Benedict und e1N Lngel ın die heıl Scho
astıca ZUIN Ihrone der Mutter der Gnade hinDem
DBilde ist dıe &RE beigesetzt : „Wer mıch gefunden,
der hat das „eben gefunden und wırd Heıl schoöopfen

Herrn.“ Diese Worte eisen [9888 auf dıe Quelle
hın, AaUuS der Bruder un Schwester e1in reiches Mass
der (+nade gyeschoöpft und auf das Vorbild ach wel
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chem S16 ihr „eDen eingerichtet echts ON unls en
dıe bekannte letzte Unterredung des heıl Benedict

IN1T SC111ET Schwester Das 1ıld rag dıe bezeichnende
Inschritt „Nostra CONVeEersatıo coelıs eEst M4 Der heı1ıl Va
ter halt der and dıe heilıge egel, dıe andere
ıst fast drohend dıie Schwester erhoben, welche
Schuld IStS dass dıe ege SEr brechen gyenothıgt
wird, ındem der aut ıhr (+ebet hın GEFeOTtE Sturm iıhm

unmoglic macht och gyleichenABen siıch
> OSter zurückzuziıehen. W ıe draussen der Sturm

1es lesenbraust un der Sturzregen nıederprasselt,
WIT 111 den Gesichtszügen un:! der Haltung der
begleıtenden onche, der 16 UÜre dıe halb
yeoffnete ure 1115 Freie gyethan und der un1ls D
scheıint DBe1 diesem W etter annn INa nıcht Hause
gyehen Diesem Biılde gegenuber wırd 115 — der west
lıchen W and VOT Augen geführt der heıl Benediı
dıe eele SCINHNEGT: Schwester 111 (zestalt A

+ımmel entfliegen sah Diıie Darstellung auf der
sudlıchen W and ZEIST un  Cn dıe Leiche der
Scholastica ach Monte Casıno gebrac und ZUUE

oräabniısstätte wird, welche der heıl Vater ur
sıch selbst bereıitet hatte

Hier 1St. Kundgang durch dıe Stanzen des
oberen Stockwerkes abgeschlossen und beginnt die
W anderung UL dıe unteren R äume. Von dereb
beschriebenen Capelle treten WI1T uUnG Ee1N€e Ihüre a
der Nordseite i GE Logg1a mıiıt kleinen Arcade
C1IN, VOI der auf das untere Heiligthum ınabsehen
Nachdem WITF, eTtT gerade AaUS, C111 schmalen ber
ziıemlich langen KRaum, der für e1iNe Sacriste1i bestimm 1st,
durchschritten , biegen WITr rechts un gelangen
das QTOSSC JIreppenhaus un S dıe zweıte Abtheilung
derkünstlerischen Ausschmückuneg:. DiesesTreppenhaus,
welches WITF, „ He Bezifferungen VO beginnend
un Zu Vermeidung VON Zweideutigkeiten hiefür die

1880 15



römischenT ffer verwendend, - als Stanze bezeichnen,
nthält autf TEe1l W andflächen C166 grossartige ber

leicht übersehbare un auch dem Ungebildeten auf den
ersten 1ıck verständliche Bildergruppe aUus dem Kreise
der gyesammten Wirksamkeit. des Benedictiner-Ordens
Die Langseite, ure dıe WIT eingetreten, fuhrt un

Bildern dıe Benedicetiner zunachst 111 der Arbeıt
auf dem un: 1111 W einberge, der Schmiede
nd Zimmermannswerkstaätte VOT ugen ann VO

andbaue un Handwerke ZU Kunst aufsteigend tref
dieselben 111 der Bauhütte als Architekten

teher S aler un ıldhauer und sehen da, WI1®e

ben AIl eiINer Kronung Marıae und AFn adonna
1t dem AT Jesu gyearbeıtetwiırd. Als bschluss

dieser Bilderreihe wırd un des Benedictiners erstie
höchste Beschäftigung, das ”  OD GOttes, “ das ist
Sängerschule VOT ugen geführt, der z  38

gel alsVorsängerun gEW1ISSCTMASSCH als Lehrmeister
gregorianischen orales erblicken Die gegenuber-

st en Ostlıche Wand enthält gleichfalls fünf Bilder
nd nicht minder Sut berechneten Stufengang.

ersten Bilde treten u1ls Moöonche entgegen, die mıiıt
Ausroden des aldes un der Urbarmachungdes

ens beschäftigt sınd, un 111 anstossenden zweıten
effen WI1T solche, welche der ebauung des geistigen

Feldes,der Pflege der Wissenschaften obliegen; WITr

1988 da mitten eın Seriptorium un 111 wl Bı
1ı thek, das 1ST die eigentliche W erkstätt des 9C

ene ers A Alleın die Wisst nschaft, {{

ch der des Benedict püegt, sollte ht
hr sSe C: die Sch anken

lehr EeENSs nd un der Fassungs-
Ikes und der Jugend sich Aa1ilraft d ‚92

ın
ssen sıch 1Mm e1ıte un N3 M
h e1it das AuUS diesem ndeememıngut
rden VO  3 de r1ptor al se1ınem C

x
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111 6113 Schehrten Apparate nächsten
ZIiMMeTr eingeführt, welches u11ls Al der W and das ABE

Aun die Zahlen zeigt das ist die ersten Elemente d1ie AA

xyleıch dıe rossten (x+eheimnisse aller Zweige des
menschliehen Wissens sıch DEergen. Auf der gleichen
W and erblıcken das Kreuz und daneben die In
chrıft DEr Anfang der W eıisheıit ist die Furcht des
Herrn. clDiese CINZIEwahre W eısheıt, die WIT 1L{ : be1 dem
Gekreuzigten en un dıie alleın den Menschen und
die Gesellschaft Wanrtrhna gylücklich machen kann wollte
der Benedictiner auch den Heıiıden bringen und darum

WIC als Sen 20R vierten dargeste
Miss1onäar den Heıden dıe TO Botschaft des Heıls Vel-

küundet Aleın nıcht bloss als (xzlaubensbote, sondern
auch als Hırt der Gläubigen sollte sıch der Benedictine
111 hervorragender W eise bethatıgen und auf CQi1ese
hochsten uie en iıh: üunften 1  e, Welc
unıs ZEIQT, WI1C tiller Zurückgezogenheit be en
den onche dıe bischoflichen Insıgnien überreicht W e
en Es ist damıt zugle1c auf den Ehrenposten hing
deutet welcher dem Benedictiner rden, der der Kı

® Cardınäale, 1600ErPapste; 58 Patriarchen,
schofe un 01018 Bischöfe gegeben, 11 der kırchlı en
Hierarchie zugefallen.

Die bedeutend kleinere Rückseite dieser St
führt U1l ersten Bilde denHausvater des Evan
Liums VOTr Augen, der dıie MUSSIS dasitzenden
herumstehenden Taglöhner mıt den W orten Z be1
schickt: „Geht uch ıhr 111 Ne1ineNn ‚ Weinberg.44

zweitesBild an der <xyleichen Wand zeigt uns die
eıt des Weinberges bereıts 111 vollem Gange begriff I9l

Dass dıe Arbeit W einberge des Herrn nıcht uUumsOoNnNst
gethan dafür burgen uns sechs nge mıtKronen un

Nach Andern steigt die Zahl der Bischöfe auf 460]0]8) cf. amey
„Pensees et appreciations generales SUr les Benedictins, Pa  . /9

H*
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dıe Inschrift auf CGCi.HEGIN W eiheschilde „Kommet ihr (xe
segneten HIGEIHHES Vaters, den ohn Arbeit 111
ich euch gyeben 166 IJIıe gyegenüberliegende sudliche W and
Näche zei1gTt uns iıhrem obern Theıle der untere 1sSt
VO der 1 reppe NSpruc S  N den Be
nedict VOIL1 Moönchen umgeben dıe {# ihrem V ater her
beigeeılt S1nd dıie C146 Segen für irgend

begınnende Arbeit erlangen, die andern
dıe Früchte ihres Fleisses un Jalentes ff SC1INEN

Fussen O egen un: ihm weıhen Dem sınd
dıe trefflich gyewahlten Worte der Prim als Inschrift
beigegeben „ ESDICE SC1 V OS LUOS Domine ET
Lua EeTt dirıge 10S COM Lit CTT splendor Domin1 De1
nostr1ı 105 et ALLUUTIIN NOStTrarum dirıg'e ©
NOS et OPUS an u um nOstrarum diırıg'e 166

Aut Stufen hınabsteigend gelangen WIT auf E1INEN

der hoch DEr schmal unITreppenboden Stanze 11)
dessen Su  IC Mauerwand iıhrem untern J heıle AL
C1O breites geglıedertes Bogenfenster durchbrochen 1IST

S uns C FE untere Heılıgthum &SESLALTET.
Der obere el der W and uns die hochragende
un maJjestätische Grestalt des Moses VOT Augen, WI1e C

OT Aaron un Hur SESEULZT, auf dem Erge füur SEe1N

olk betet während WIT Kusse des Berges die
Schlacht der Israeliten DEDECN dıie Amalekiter 258
sehen, dıe sıch Gunsten des Feındes wendet sobald

VO (z+ebete ablasst Die B an das Mönchthum VeIl-
d Idee der laus TENNIS , gyleichsam des Wı

erhalles 1ı1er auf Erden heilig! heilıg ! heilig!,
elches dıenge Himmel dem Herrn der Heer-
haaren zuzurufen niıchtermuden und dıe Bedeutung

de klösterlichenGebetes, welches für dıe streitende
un für das Wohl der gesammten Menschheit

hne Unterbrechung ZEN Himmel steigt un der Wahr
und dem echte 117Kampfe die Lüge und

acht der Finsternisse ZUN endlichen Siege verhilft.
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hat 1er ihren schonsten HUSGEEUC nd das onchthum
selbst den beredtesten Vertheidiger gyefunden 1JAs le
bendige Bewusstsein des endliche SDieEYES der Sache
der ahrneı und des Kechtes, welche keıiıne andere 1ST
als dıe Christr 1ST Hre: dıe Inschrift neben dem Mono-
STAaIMME Christı reffend ausgedrückt

Christus sıeg
T1STUS regıert
Christus herrscht.

Auf jeder Seite des I hurmes sehen WIT 61146 Gy
presse, die das Wappen VO Monte (‚asıno aufge-
NOMMEN, WIC der urm selbst auf dessen siınnbildlıiche
Bedeutung unl  N der beigesetzte ext des Psalmes auf-
merksam macht „ Hat DaX V1IrCute u et a2bundan
E1a urrıbus tu1s.“

Aut der rechten un lınken W andfläche sehen WIT

füntf nge thronen, welche auf W eıheschilden Je
Namen der (z+elübde un der vorzüglichsten Moönchs

tugenden tragen, namlıch Keinigkeıit, Gehorsam, Armuth,
Bekehrung der Sitten, Stabilität, Nachtwachen, Kasten,
Stillschweigen, (r+eduld und Arbeitsamkeıt. Die letztge
nannte Tugend hat 1er miıt ec Platz gyefun
den  ‘9 „wWeıl der Müssiggang der Seele Feind 1ST W4 W1e der
hl Benedict SC1LHET ege Ssagt welcher auf
diesen un E1N QroSSES (zewicht legt nd desshal

Moönche beschäiftigt will, sSEe1
körperlicher, SsSe1i mi1t geistiger Arbeıt

Eine andere Jugend, die 1e Zu (rebete, Hr
welches der OoONC auch miıtten 111 SECE1IHNEF Arbeıit mıiıt
(xott stetem UHein Lebensverkehre verbleıbt un
c& dem dıe UT Erfüllung SC1INeEeTr schweren Pflicht
nothige Kraft Schöpft, 1ıstÜ das Hauptbild, Moses,
ach ihrer en Bedeutung schon dargestellt. Die
muth als Grundbedingung, der Anfang und dıie Vollen
dung er echten JTugend, musste VO dem Künstler
schon dem (Grrunde in’s rechte C gyeste und
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ga besonders betont werden, weıl der hl Benedict
1eselbDe sSEe1  er ege uch besonderer W eıise
hervorgehoben un:! daruüuber PF CIQYCHNECS un U1LLVET-

gyleichlich schones GCapıtel gyeschrieben hat Dieser An
forderung 1ST NS dıe dem Hauptbilde gyegenuüuber A1Il-

gyebrachte Darstellung dadurch SIEELL W eise EeNt-

sprochen ass unls auf der VO der rde bıs AAr Hım-
mel reichenden Jacobsleiter 1EC dıie auf nd nıeder-
steiıgenden nge dıe verschıedenen Stufen der Demuth
VOT Augen gyeführt werden Die Erklärung es Bıldes
Anden WIT den W orten der exYe 99  Wır en
unter diesem Auf un Niedersteigen sıcher nıchts
deres verstehen als das Herabsteigen Ur OCAMU
und das Aufsteigen u17 Demut W4 entsprechend dem
Ausspruche des gyöttlichen Heilandes: „  Wer sıch erhoht,
der wırd erniedrigt, und wer sıch eErmedrigt, der wırd
erhoht werden.

Uns ach Osten wendend und EINIS'E Stufen hın-
absteigend, gelangen WIT kleinen freiıen Raume
(HI} den e1nNn ar mıiıt entsprechender Decoration.
schmückt; alsdann rFECHTS; das ist nach Süden abbiıegend,

eE1INe orhalle (IV), VO der A UuS siıch dieWege ach
den verschıedenen apellen abzweigen, die den
R äumen des uns bereıits bekannten alten Dormitoriums CO O
angebracht sınd Grerade treten WIT 111 dıe Capelle
dei Monacı (V) C1IN, C4© Capelle dıe eılıgen
gyeweıht 1ST welche auf Monte (asıno yelebt oder VOT-

übergehend ort sıch aufgehalten un f dem Kloster
esonderer Beziehung gestanden SIınd ; ZTinken

der 1ereinrich dem Heiligen, geheilt worden,
und YVARR KRechten Carl demGrossen, den das Kloster

sSseinen besonderen Wohlthätern Za hun WIFr
el Schritt weiıter befinden WITr ns der
nteren Zelle, also 111 dem Hauptheiligthume, WO der

Väter, W1 WITL gyesehen, gyewohnt, und GT dıe
Regel gyeschrieben hat Hier hat der Künstler



miıt Absicht seinem Genie, SLIa asselbe fre1ı sich
falten 7 Jassen, GINS chranke SESELZET, auf Aass
fromme Besucher dieser he1il SsTAtte HE ıch
VO SC116ET: Andacht abgezogen, sondern GAmit vielmeh

Aufmerksamkeit CINZIE LU  mn auf denjeniıgen
hingelenkt wuürde, den AU: AT den Qrossch under
thaten un Lugenden, dıe ihm be1 SS1LHCHE Gange
das Heılıgthum e2% reichem Masse und ÜT vielem
(7J+lanze VO  H ugen geführt worden, bereıts nıcht OSS
kennen und bewundern sondern uch verehren und

SO NUurals mächtigen Kürbitter anzurufen gyelernt Aat
begreifen. N1IT 45888 dıie Decoration des Heılıg
thums einfach und EernNns ZUS TeIe ber uch
wurdevol ist DDıe ec ist Qallz vergoldet mit
zarten lau üubersponnen Auf JEder Seıite erblicken
WIT s1eben Palmenkronen und Eusse der W ölbung

nge An den beıiden Langseiten lesen WITr 11

Kämpferhöhe auf rothen and M1 (xoldsch TE
dıe ntıphon coelest1is V  S DDoctor et Hu
Benedicte; U1US C: Chrısto SpPIirıcus exultat coeles

DUS: SALCR CIM Pastor Ime S  ‘9 Sancta corrobor
VIa coelos clarescente fac te uCcCe penetraäfe!* Hınter dem
ANltare erheht sıch E1INeEe grossartıge Bronzestatue des h
Vaters auf erhohtem Kussgestell sıtzend un Se1

Seıite ZW e1 nge die E1Ne Hand ist segnend erhob
der andern häalt dıe geöÖffnete Regel Dieses

sterwerk, dem (rzeiste und yle angepasst, zeigt
ass die Kunst des ildhauers mıiı1t der des aler

Ge1ingen der gyesammten Kunstschoöpfung mıt beste
AZrfolge gewetteıfert hat

Nachdem WIT innerlıch gehoben dieseape
er verlassen un EG die Capelle der Mönche
orhalle wıeder zurückgekehrt sınd, machen WITr

Nüchtigen Besuch de brigen Stanzen, Zun ST
er OÖöstlich de en le <gyelegen Capelle der

I  I

schmerzhaften Mutte 1) dere sschmückung bıs



(z+2mälde der AItarwand hereıts vollendet ist WI1Ee

uch dıie KreuzZweßg-Capelle Z Linken der ASOTS
a  e, während dıe dem Martin SyeWwel  e (IX) och auf
iıhren Schmuck harrt er auch 1er auf die ac e11N-

zugehen rlaubt 11117r der Raum nıcht den ich 1er be-
un dessen (+renzen bereıts uüuber- Aanspruchen darf

schrıtten en ich fürchten IN USS, wıewohl 1 mıch
be1 WHS@e1ECH)1 undgange aut dıe Beschreibung der
Hauptbilder beschränkte

Wenn WIT NUN, nde WLLAS6K6T W anderung
ekommen, all’ das W as WIT gyesehen unls e11eInNn (z+2e
mmtbild edächtnıs zurückrutfen werden N 1T

ht umhın konnen, den Beuroner Kuünstlern füur dıe wahr-
aft gyeniale Conception un hochst gyelungene Ausfüh:

der orossartıgen Kaunstschopfung HHSCFe vollste
JA erkennung S zollen Das Werk das Am 1R u geschaffen,

W1Ee VO Besuchern der verschiedensten (reistesrich-
< LUuNgversichert wird, C bleibendes Ehrendenkmal nıcht

OSS für S16 und Monte Casıno, welches adurch
ne eue Anziehungskraft reicher gyeworden, sondern

ugleich auch für den QAaNZECN en Es ist VO Ver-
S 1edener Seite besonders auf den Umstand aufmerk-

am gemacht worden, ass dem Werke dadurch
erh hteBedeutung verlıehen und e1in eigenthümlıches

aufgedrückt werde, ass 1n der vollstenBe
eutung des Wortes Benedictiner- Werk Sel, ındem

der geistige (rxrehalt un Kunstwert, den dıie Är
ch1 ektur, alereı un Sculptur die Wette darın
iedereeleat, VON den Scohnen desjenigen Anspruch
S en werden darf, dessen Verherrlichung die

senarbe unternommen wordal

Auch Stanze und iB8 nicht fertig, won aber dıe Cartons
derselben, dıe 1C 1' beimeıner Beschreibung gehalten.
Ebenso exıistirt dıe erwähnte grosse Bronzestatue annoch T: als

odell



eıchtung, der Zweck un das Verdienst
ADBeuroner Kunstschule ist IR bekannt als ass iıch och

besonders darauftf autmerksam machen häatte JIc
W1 NUTr bemerken dass sıch auch dieser ihrer SS
ten Schöpfung Strenge und Ernst des Styles mıt SeEe-

lenvoller Lieblichkeıit, Erhabenheit mıt Einfac  eıt
bewunderungswürdıiger W eıse gepaart Afnden un ass
WIT auch 1er Jene monumentale KRuhe und hohe W ürde,
JEeNE ideale Auffassung, JeNEC 1eife der Empfindung und
Innigkeit der Andacht ber das (ranze AaUSS CLQ OSSCH
sehen dıe all’ ihre er kennzeıiıchnet un dıe
sehr absticht dıe naturalıstische ıchtung, bunte

der HG KunstBewegung und L.ftecthaschere1ı
welche das Auge des Beschauers nıcht ZUT KRuhe und
SC11 (x+emuth nıcht E andachtigen Sammlung un Eın
kehr sıch kommen lasst er dıie Correctheit de
Zeichnung und dıe (rrossartigkeit der QUAaNZEN Conception
herrscht be1 allen, welche dıe (+>2emälde naher betrach
Eten,; T1UET: Stimme des es Was den (rxeist be
trılft der un AUS enselben entgegenweht sehen
NIT <gleich aut den ersten 1C  ‘9 W1e uüberall auf dıe
bessere e1it der altchrıstlichen Kunst zurückgegriffen

ass dıe Kunstlerwurde. Die korm ZeIOT ul indess,
sich auch mi1t der vorchristlichen, besonders ST1ECHISCHE
Kunst vollkommen Vertirau gyemacht, un dass WITr
1er nıcht mıiıt blossen Autodidacten der Dilettanten,
sondern mı1t Männern VO Fache P thun en die
unter der Keitung tüchtiger eister e1ine regelmässige
Kunstschule durchgemacht en Ich 11 1erNnur
wahnen ass dıeselben, VOT ıhrem Eintritt das
SC die Akademie 1n München besucht und dass 516
ach Vollendung der Studienjahre HFC eiNnen Viel-
jJahrıgen Aufenthalt Berlin un Nürnberg,, beson-
ers aber 1n Rom und Florenz un 430 G1  =sorgfäl-
tUıges Studium der Antıike undder altchristlichen Kunst
nıcht bloss ihre künstlerische Ausbildung vervollstän-



digt sondern uch Jene KReife un Unabhängigkeit des
TtNeEe1LS erlangt en welche S16 azu führte C4

ahn einzuschlagen, dıe mancher und wesentlicher
Beziehung VO  am} der modernen Kunstrichtung abweicht

Was och specıe dıe Wirkung der Karbenstimmung,
611e Hauptcharakteristik der Beuroner Schule, betrifft s

verfehlt 1eselDe keineswegs uch schon eım ersten
Besuche des Sanctuars autf alle tiefrel1ig10sen,

Da S16 ADEr,SrosSsarlıg ernsten Eindruck P machen.
mMan mochte geradezu Sag ell, specifhisch verschieden isSt
VO  } allem, Was Auge Karbeniolge un kKarben-
behandlung sehen yewohnt ist steht INa ihr ff

Eerst fremd gegenüber und fühlt der (reist anfangs
Ee1Ne€e wahre Verlegenheıit WIE sıch absolut un
ohne nschluss &, ELWAaS Bekanntes e111 richtiges E
el daruüuber bılden soll Bald aber fuhlt MNa siıch
mehr n mehr angeEZOQEN, ach un ach SteISDeErt

ch dıe Wirkung auf wahren Seelengenuss.
Da bekannt iSt, welche PTFECAaLC Lage Monte

&. 48 URe die Aufhebung Versetz worden, braucht
cht erst erwähnt fa werden, ass asselbe C}  =S s_

artıgyes Werk, TOTZ er Anstrengung und Opferwillig--
G1E ohne fremde nıcht ZAULE: Ausführung bringen

i}  «  z  onnte Es verdient rühmlich hervorgehoben A werden
ass das Unternehmen nıcht OSS VO den CIQCNECNHN Or

nsbrüdern, sondern auch VO solchen unterstutzt WO

C dıie dem en ferne stehen, die ber eE111 klares
erständnıs un: ankbare ınn TLr das aben,

WAd>s er Orden für dıie Gesellschaft und dıiıe Kirche, für
em :Der dıieNst un Wissenschaft gethan hat

xbeıit und damıit uch die usgaben och keineswegs
nde sınd, ıst INa  ) auch ochfernerhin den

ohlthätigkeitssinn der Freunde un (+önner L appe
an genothigt. essha hat er hochwürdıigste Her

ä.Dt VO Monte Casıno vor kurzem Ee1NEeI allgemeınen
frut erlassen, aus dem folgende Stelle ıer hervor-

,  S



gehoben werden verdıient : „Es bleıbt nıcht
thun übr1g, und die Täge des gy’eistlichen LHestes sind
U1 ahe gyerückt Von uUuNseTEN Klostern konnen
nıcht mehr verlangen, als das Was S:E gegeben en
aDer NI1IT konnen 115 die Menge der (zläubigen W

den un iıhnen Sasch: Iraget uch Ihr EkEuer Scherflei
be1 Wır erbitten nıcht für uns sondern NI1IT erbitten

für den heil ened1ic Wır erbıitten den N
Sn

me und das ndenken nicht OoSSsS Heiligen, so
dern der orössten W ohlthäter der Mensc  el

welchemehren Wir erbıtten n VO  z Jeglichen
Lande auch angehoren mMas ; enn <&ıbt eın Land,
welches OIn heıl Benedicet nıcht ELIWAaSs erhalten, as

gut un schon 1Sst, MNV A 1a schatzt und 1e W4

AÄAus OIM ET: Darstellung der 1er <gyetroffenen Vo
bereitungen rhellt für jeden nbefangenen Genüge,

Monte Casıno dıe erwähnte Ehrenaufga
un bevorzugte Stellung dem SITOSSCH Jubelfeste C

Allein 1e hıe 3:ber aufgefasst und rfullt hat
nıcht stehen Kıngedenk SC LLL A rachtıion und SE

utfes wollte C trotzdem ass UT dıe Ungunst de
Verhältnisse un den TIod Arbeitskräfte sehr
sammengeschmolzen sınd, uch e Lıiterarısche
SsStungendem Andenkan c& dıe Geburt Se1InesS.Gr nd
E1 le1ibendes Denkmal errichten. 1s olches sınd
Zweiftel dıe ZroSsSsen Publicationender hie b
SCn Druckere1i za Chromolithographie betrac
dıe „Bibliotheca Casınens1s“ und die „ ale grafia
st1Ca di Montecasıno. er die erstere zannıch hıe
hinweggehen, da S4 Mr dieser Zeitschrift 1n
sonderen Artıikel besprochen werden wird. Ich W1 nu

beifügen, ass die Vollendung des Druckes des für da
Jubelfest st1 m viıerten Bandes AEG den
des Archıv tÖrSsS 11€e Verz) erle1id
dıe sıch ber be das Festjahr erstrec
wırd An die B 10 Casınen den
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sten lLeistungen der Maurıiıner nıcht nachsteht , reıiht
sıch wurdig dıe „Paleografia artıstica dı Monte Casıno “
A deren viertes eft soeben Cdıie Presse verlassen hat
FKür den en artıstischen er der chromolıthogra-
phischen Tafeln INOSC die 111e Notiız als Buürgschaft
dienen, ass den vorhergehenden lL1ieferungen auf den
W eltausstellungen W ıen un Paris dıie gyoldene Ver
dıenst eda1lle zuerkannt wurde Das vierte eft uber-
bietet och W eln moglıch SCS orgänger Es ISE
ber nıcht OSS dıe kunstlerische sondern uch dıe
wissenschaftliche Seite welche verdıient dıe Aufmerk
samkeıt der Sachkundigen auf sıch (f ZiIENEN, u1ls

e1ın 4C auf dıe gyelehrten Kinleitungen ZEIOT, 111 denen
der Verfasser ber die Entwicklung der verschie-

Schriften ausspricht und 1e]1 Interessantes, aber
Neues bietet (zanz besonders ISt dıie OoNgO-

ardısche chrıft der dıe hiıesige Biıbliothek De:
onders reich 1ST welche den Fachmann interessıren

WI1Ird SO WIrd das Werk ON welcher Seıite WIT CS
- betrachten ( nıcht OSS 111e Sahlz VOT-
che Zierde JeEdeT Bibliothek sondern auch e1INn aus-

ezeichnetes Hıltsmitte für alle dıejenıgen SC1INH, welche
auf dem weıtschichtigen(rebiete des miıttelalterli-
Schriftenwesens allseitig und gründlıch orıenti1-

suchen. Für jetzt ZECENULE diese kurze Anze1ige, und
‚pfehlung,, da WIT das Werk der folgenden

dieser Zeitschrift naher D esprechen Sedenken
diesen W e1 rosseren W erken ist och der

nderen estgabe7 erwähnen, welche die An Ju
lfeier herbeieilendenOrdensobern mıiı1t Freuden be
e un ä18S e1in hochst willkommenes Andenken mıiıt

nach Hause nehmen Es ist 1es der inter-
SAante und wichtigeCommen A den der Diacon aul
rnefriedUDEr die heı1lKegel geschrieben, un Qer;
hdem Inan ihn bereıts f{urverloren 1  9 wieder auf-

den 1U be1 diesem Anl Zu ersten Male

A,
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HVE den He He der Oeffentlichkeit übergeben
den 1St Die Handschrift, velche den Commentar enthal
gyehort dem zehnten ahrhunderte Das 3 t6ib1
ZEIQT u1ls 111 e1NeIN sehr gyelungenen Facsımıile den he1
Benedict MI1 der Stola e1Nes 1aCONSs Der Ausgabe
<gyeht längere Kınleitung N  © 1n welcher C111-

gyehender und gruüundlicher W eise dıe Frage der AUtOT:
schaft besprochen wırd Das uch 64i starker schon
ausgestatteter and 111 Grrossoctav rag den Dedica
tionstitel XIV saecularem Sanctissiım1 Patrıs De
nedıcti1 natıvıtatıs annn um aulı W arnetfrıidı 1aCcon1 (Cası:
NEeNS1IS Sanctam Kegulam COoMMeEeNntarıum archıcoenobil
(Casınens1is monachı PT1IIMULL edıderunt yp1s bba
L1A4€E Montis (asını eodem saecuları 11110 DEGEECCEXKEN

Zum CALIusSse des (ranzen INOS C (2% LEL och 9C
STAattet SCIHMN, den Hochwürdigsten Hrn Aebten un Mit
brudern der Herne, leichsam ä1S Erneuerung de
kınladung SA Feste, die Inschrift mI1T der auf 1eSs
Anlass der Vorhof der ırche W
gyeschmuückt worden, besonderer Beachtung
pfehlen :

„ FE 111 NOV1SS1M1S diebus Pracakratus IN O
Domus omını VeErtıce montıum et elevabıtu

Lt 1Dcolles et fluent ad (308 OTILLNES Sentes.
Venıte et ascendamuspopulı multı et dıicent :

montem Dominı1 et ad Domum Del aCo et doce
NnOS 14s S Ambulabımus semıiıt1s GIUS5S: quU12
10N exıibit lex Verbum Domin1i de Jeru
lem. Is

In welch‘’ würdiger W eise 39  der Berg vorbereitet, “
aut den der Inschrift hıingedeutet, 1eSs ist gezeigt
Mögen alsoVON en Seiten viele „kommen und
ansteigen den Berg,“ autfA die angekündigte Bene
diıctiner-- Versammlung e1iIinNne zahlreiche werde und 9  all
Völker“ vertrete! Möge ber zugleich auchals schoöns
Frucht des Festes Wiedergeburt desOrdens Vo
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dieser auser w hlten und eiligen Stätte VO  S neuem
usgehen das (xzesetz und das Wort des Herrn,“ das

1ıst der lebendige (tzeist (zxottes der & Stammvater
FÄULIt und ıhm dıe ege eingegeben und der einst

rch das Werkzeug derjenigen, dıie unter diıeser VO

1er alle „ander AdUSSELQANSENEN ege yedient S

1eles und (1rosses gyeschaffen hatı

(r

gef Kenntnissnahme für die Feier des Iriduum
ach den neuesten Entscheidungen aus Rom

TE Ertheilung des päpstlıchenSegens ıst en
aten gestattet, die an prı 111 Kiırche, 111l

cher das Irıduumabgehalten wird, pontihciren. /OFr
RO Ertheilung desSdegens lese das papstlıche Breve

rgratum“) 160 DE und das Decret der Congre-
atıon der KRiten Die Ertheilung des Segens findet

VOINCeremoniale TomManum angegebenen FKorm sSta
.DasPrivilegium der Votivmesse (mit (xloria nd

redo we1lssen Sonntage und Feste Mariae
erkündigunggilt 1Ur für dasHochamt;die Privat-

me SC  $ richten sich nach dem Lase
Zur Gewinnung des asses genügt die Oster-

mMunı10N nicht
1) Zieinrich JoRN Kıckenbach,

Prof. Monte Casıno (Brief dto. I8 Mi  Z 1880).
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